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Mlnett Schleicher WMgetreiell
Berlin . SS . Jan . Reichskanzler von Schleicher hat dem

Reichspräsidenten bei dem heutigen Empfang den Rücktritt
de» Gefamtkabinekts angeboten. Der Reichspräsident hak
den Rücktritt angenommen und das Kabinett mit der einst-
weiligen Wetterführung der Geschäfte beauftragt .

Herr v. Papen wurde aufgefordert, mit den Parteien
Verhandlungen einzuleiken .

Habmettsbeschluß
Der Empfang beim Reichspräsidenten war auf Samstag12 . 15 Uhr angesetzt. Um 11 .30 Uhr trat das Reickskabinekt

zu einer Sitzung zusammen , in der dem Reichskanzler di«
Vollmacht erteilt wurde, den Rücktritt des Kabinetts anzu-
bieten , falls die Vollmacht zur Auflösung de» Reichstagsnicht erteilt würde.

Der Bericht des Reichskanzlers
Lei dem Empfang erstattet« Reichskanzler v. Schleicherdem Herren Reichspräsidenten Bericht über die Lage . Fürdie Lötung der Krise gebe es drei Möglichkeiten :
1 . Bildung einer parlamentarischen Mehrheiksregierung.

— Die Möglichkeit bestehe jedoch nur , wenn Hitler di« Führungeine» derartigen Kabinetts erhalte.
r . Bildung einer auf eine starke Volksströnmng gestützte«

RUnderheiksregierung. Eine solche Regierung wäre wob
ebenfalls nur unter Führung Hitlers, aber mit Unterstützungder übrigen Gruppen der Rechten zu erreichen . Wenn der
Herr Reichspräsidentseinen Widerstand, den er bisher gegen«in« solche Lösung gehabt habe , aufgeben würde, so hätteauch diese Lösung Aussichten auf Erfolg.

8. Bildung eines Präsidialkabinetts. das wie das fetzige ,vollkommen über den Parteien stehend und mit keiner ver-
Kunden, die Skaaleaukorikäk als Sachwalter des gesamtenVolks zu wahren hätte . Einem solchen Präsidialkabinett
müßten dann aber auch die nötigen Vollmachten gegebenwerden, wenn e» keine Mehrheit im Reichstag fände .

Der Reichskanzler glaubt vor einer Lösung warnen zu
-̂ !!^ ?Emlich vor der , daß unter dem Namen eines Prä -
Pdlmkabinetfs etwa eine Reaieruna gebildet würde, die tal-
fachlich nur die Regierung einer einseitigen Partei darskelle»würde und dann den Angriffen der überwiegendenMehrzabdes gesamten Volks ausgesetzt wäre.

Der Reichspräsident lehnt die
Auflösungsvollmacht ab

Als der Reichskanzler erklärte, die gegenwärtige Reichr -
regierung wäre, ihrem Charakter als Präsidiairegierung
entsprechend , nur in der Lage, im Reichstag ihr Programmund ihre Auffassung zu vertreten, wenn der Herr Reichs¬
präsident ihr die Auflösungsvollmachtzur Verfügung stelle,erwiderte Reichspräsident von Hindenburg, diesem Vorschlagkönne er bei der zurzeit gegebenen Lage nicht entspreche«.
Reichskanzler von Schleicher erklärte daraus den Gesamt-
rückkrikt de, Reichsregierung, den de. Her, Reichspäsidenkunter Beauftragung des Kabinetts mit der einstweilige «
Fortführung der Geschäfte entgegennahm. Der Herr Reichs-
Präsident sprach dem Reichskanzler wie den Mitgliedern der
Reichsregierung seinen Dank für die dem Vaterland in
schwerer Zeit geleisteten treuen Dienste aus .

Papen mit Verhandlungen beauftragt
Ai . Anschluß an den Empfang des Reichskanzlers beriefder Reichspräsident den vorigen Reichskanzler v. Papen und

beauftragte ihn, Verhandlungen mit den Parteien zu führen,um festzustellen, ob eine Regierungsbildung auf parlamen¬
tarischer Grundlage möglich sei.

*
Ln Maßgebenden Kreisen rechnet man damit, daß die

Aufgabe, di , Herr von Papen übernommen hat, nicht sehtlang« Zeit beanspruchen wird, sondern schon am Montag zuEnd« geführt sein kann . Dabei wird betont, daß Herrvon Papen nicht mit der Regierungsbildung beaustragtworden ist , sondern nur die Aufgabe bat, di« Möglichkeiten
zu prüfen, die sich für eine Mehrheilsbildung ergeben . Prak -
tisch bedeutet das , daß Herr v . Papen sestzuftellen hat , ob
ein Sabineik von Nationalsozialisten, Deulschnalionalea und
Zentrum möglich ist . Diese Befragungen fußen auf den Ver-
Handlungen , die bereits zwischen den Parteien der Harz -
burger Front stattgefunden haben und schon ziemlich weit
gediehen sind . Zunächst wird Herr v . Papen sich mitHitl « r
in Derbindung setzen, um festzustellen, ob er « in« Koa -
LUrr v mHmchm » Mh -LMM S « tk > rz sj.

s iMSspiMl
! In Berlin wurde am Samslag die Grüne Sport - und
! Tierzucktwoche 1S3Z. auf der die Kleingärtner . Klelnsiedler' und kierliebende Städter stark vertreten sind, eröffnet. Mit

der Ausstellung ist ein internationales Reit- und .Fahr -
turnier verbunden.

Im Zeichen der Abrüstung erhöbt dl« Tschechoslowakei
die jährliche Rekrulengestellungum 5000 Mann .

Rumänien hak die Bedingungen des Völkerbunds für die
Sanierung der rumänischen Finanzen llleberwachung der
Staatsbank , der Staatsfinanzen , de» Haushalt« usrv.s ange¬
nommen.

Die Polizei in Bukarest verhaftete 20 untere posiange-
s stellte, die amtliche Schriftstücke entwendet und in Abschrift

nach Moskau mikaekeik haben sollen . Auch im Land wurden
zahlreich Verhaftungen vsrgenommen.

Relchsiagspräsidenk Goering hat die für Dienstag angeseht «
Reichskagssihung mit Rücksicht aus die palltische Lage abgesagt.

. Der Aelkestenrat wird am Dienstag nachmittag zusammenireken .
! Die sozialdemokratische und die kommunistische Fraktion haben
! beim Reichstagspräsidenien brieflich gegen die Absage Wider¬

spruch erhoben, da hiezu nur der Aellestenrat berechtigt sei . Die¬
ser müsse sofort einberufen werden.

Wegen der Aufforderung zum Massen - und Generalstreik find in
Berlin alle kommunistischen Kundgebungen unter freiem Himmel
für Sonntag verboten worden.

! 2« bezug auf die italienische Wasfensendung nach Ungarn
(Oedrnburg) erklärte der ungarisch « stell». Außenminister yeder-
vary dem französischen und dem englischen Gesandten auf deren
Anfragen, die ungarische Regierung besitze von der Angelegenheit
keine unmittelbaren Nachrichten . Auch die Wiener Gesandten
Frankreich» und England» verlangten vom österreichischen Bundes¬
kanzler Auskünfte. ( Die Waffen gingen von Hirtenberg über Oester¬
reich nach Ungarn.) Der Bundeskanzler sagte weitere Mitteilun¬
gen zu.

, Senk von ver Antwort Hitlers unterrichtet werben unv e»
wird sich zeigen müssen, ob die Annäherung jetzt möglich
ist , die im November nicht herdeigeführt werden konnte .
Wenn diese erste Stufe der Aufgabe des Herrn v . Papen
zurückgelegt ist, wird er sich auch an das Zentrum wenden ,
damit geklärt wird, ob sich das Zentrum in di« Verhand¬
lungen eingliedern läßt , die augenblicklch schon zwischen den
Nationalsozialisten und den Deutschnationalen !m Gang«
sind . Das Zentrum müßte dieses neue Kabinett unterstützen , §indem es entweder aktiv in ihm vertreten ist , oder es wenig¬
stens „tolieriert"

. Wahrscheinlich wird Herr v. Papen ein
Kabinett Hitler vorschlagen .

Die Besprechungen
Am Freitag und Samstag gingen di, Besprechungen

ischen Deutschnationalen und Nationalsozialisten weiter,
hon unmittelbar nach det Ankunft Hitlers in Berlin fand

«in« Unterredung zwischen Hitler , Frick und Göring
«inerseit, und Dr . Hugenberg und Abg . Schmidt -
Hannover andererseits statt, woran sich eine Besprechung
Hitlers mit den Unterführern der NSDAP , schloß . Abends
hatte Dr. Hugenberg ein« Unterredung mit dem Zentrums¬
führer Prälat Kaa ».

Protesttelegramm der Gewerkschaften
Di « Gewerkschaften sandten an den Reichspräsident««

ein Telegramm : Sie hielten sich in der entscheidenden
Stund « für verpflichtet , darauf hinzuweisen , daß die Be¬
rufung einer sozialreaktionären und arbeiterfeindlichen Re¬
gierung von der gesamten deutschen Arbeiterschaft als eine
Herausforderung empfunden würde. Di« Gewerkschaften
erwarten , daß der Reichspräsident, allen „unterirdischen Be-
irebungen, di« auf einen Staatsstreich Hinzielen"

, ent-
chiedenen Widerstand entgegensetzen und auf einer ver¬

fassungsmäßigen Lösung der Kris» besteh«.
Die gewerkschaftlichen Spitzenverbänd« haben um einen

Empfang beim Reichspräsidenten nachgefucht.

»Neue Nachrichten
s Irlands Schicksalswahlen
^ Berlin. - 8 . Januar . Ms am 8 . Januar das Dail Nreann
(irisches Parlament ) aufgelöst wurde, war man darüber
«inig, daß di« Neuwahlen eine grundsätzliche, schicksalhaft «
Bedeutung für Irland haben werden. Dir englische Presse
sprach von einem letzten verzweifelten Manöver , bei dem
de Valero alles aufs Spiel setze . Jede Stimme für
Flanna Fall (die radikal« Partei ), so schrieb zum Beispiel
die sehr gemäßigte „Times"

, bedeute «ine Stimme für erne
unabhängige Republik , di» zu einem dauernden Wirtschaft»-
krisg mit England und einem kümmerlichen Dasein a«
^ pL-steLraoenLes Lkttd »MitttA IM. «Ms .

"

übe ? genoß der frühere Präsident Losgrao «, obküohi
auch er einer der führenden Teilnehmer des Aufstands von
1.918 war , mit seiner Partei Lumann ana Gaedtzeal . die tür
den Ausgleich mit England und das Verbleiben im Reichs¬
verband erntrttt , di« volle Sympathie und Unterstützung
aller maßgebenden Kreise Englands . Aber die nunmehr von
England verheißene industrielle und landwirtschaftlich ! Ent¬
wicklung des jahrhundertelang vernachlässigten und benach¬
teiligten Landes hat auf die Volksstimmung keinen Eindruck
gemacht . Es ist so gut wie sicher , daß der Hauptzweck der
vorzeitigen Parlamentsauflösung , die Erringung der abso¬
luten Mehrheit, an der de Valera bisher 7 Stimmen fehlen ,
erreicht ist . Diese neu«, starke Vertrn -mskundgebur. Z des
frischen Volks für seinen seit 20 Jcchr -n ?n der oorderst'n
Font des wechselvollen Unabhängige«: >, . ' ampfes stehenden
Führer wird diesem dis Möglichkeit zur gradlinigen, kom¬
promißlosen Fortsetzung seiner bisherigen Politik geben , di«
im letzten Jahr durch di« Abschaffung de» Treueids, di«
Aufhebung der jährlichen Landeszahlungen an England
bzw . das Reich, die Verdrängung de» englischen Gen - ral -
gouverneurs und die Durchführung des Zollkriegs mit Eng¬land gekennzeichnet wurde. Di« nächste Stufe dürfte die
Abschaffung de» durch seine Obstruktion unbeliebt gewor¬benen Senat « und ein« Wahlreform sein . De Valera » im
Wahlkampf verkündete, letztes Ziel ist die „völlige poli¬
tische und wirtschaftliche Unabhängigkeit für ein einige» Ir -
land". Darin liegt das Verlangen nach weiterer Aend?>un ;des englisch- irischen Abkommens von 1S21 in verfassungs¬
rechtlicher und in gebietlicher Hinsicht : Aufhebung de« v r- i-
uioacharakkerr de» irischen Freistaats und Einbezbt 'mgNordirtlmd» (Ulster ) in di« zu schaffende unabhängige N ;-
publik . Da besonders gegen die letzte Forderung bei den
völlig anglisierten und überwiegend protestantischen Nc>-d -
irlänoern die alten Widerstände zu erwarten sind , stehen d ' r
Grünen Insel neue Schwierigkeiten und Streitfälle bevor,
«he das Ideal der Sinnfeiner verwirklicht sein wird : Nicht
Irland gegen England, aber Irland ohne England.

Kabinett Paul-Boncour gestürzt
pari», 28. Jan . Die Regierung Paul Bsncour ist h-n ê

i« der Kammer bei Bergk^ s des Regierungsanträgs. die
direkten Steuern um S v. H. zu erhöhen, mit 390 gegen 1SZ
Stimmen gestürzt worden .

Dieses Ergebnis wurde dadurch herbeigeführt, daß die
Sozialisten sich weigerten, bei dem Regierungsantrag m!:
den Radikalen und Sozialrepublikanern zu gehen .

Ueber den Regierungsantrag war im Finanzaus - h -ß
der Kammer nicht entschieden worden. Der Finanzausschuß
hatte di« Abtrennung , d . h . Zurückstellung des betreffen¬
den Paragraphen verlangt . Gegen diese Zurückstellung hott:
Ministerpräsident Paul -Boncour in der Kammer di ' Ver-
trauensfrage gestellt. Das Linkskartell ist gesprengt .

Paul -Boncour übergab dem Staatspräsidenten da - Rück -
trrtisgesuch , das angenommen wurde mit der Beauftragung ,
die Geschäfte vorläufig weiterzuführen.

Neue englische ALrüstungsvorschlü s
Gens , 29. Jan . Die englische Vertretung aus der Ab¬

rüstungskonferenz hat den Vertretungen von Deutschland ,
Italien , Frankreich, Amerika und Japan eine Deutschr ft
übergeben, dt« u . s . folgende fünf Vorschläge für die Ab¬
rüstung enthält :

1 . Erklärnng der europäischen Mächte, daß sie sär d e
Austragung von Streitfällen auf jegliche Gewattanwendur .-l
verzichten wollen .

2. Abschluß von Pakten über gegenseitige Hilf 1 ist .
zwischen den europäischen Kontinentalmächten;

Z. Ersetzung des Teils 5 des Versailler Vertrag«
allgemeine» Abriistungsabkommen ;

4 Gleiche Dauer des Abkommens mit den gleichen Ab-
änderungsmöglichkeilen für alle unterzeichnenden Staaten !

5 Stufenweise Verwirklichung des Grundsatz « der
Gleichberechtigung und Vereinheitlichung der Heeressystem».

Der technische Teil greift zunächst die Bestimmungen
de» Hooverplans über die Begrenzung der Heeresstärke aus
und besaßt sich weiter mit der qualitativen Begrenzung der
Tanks und der schweren Artillerie. Für die Luftfahrtsragea
wich die Einsetzung einer Ausschusses der großen Luftfahrl-
mächte vorgeschlagen, der über di« Abschaffung der Kampf¬
flugzeuge. des Luftbombardemenk» und di« Ueberwachung
der Zivilluftfahrt beraten und entsprechende Vorschläge aus¬
arbeiten soll . . . ^ , , . . .

Bezüglich der Flotteusragen wirv vorgeschlagen , daß dr«
Arbeiten über dis Begrenzung der Geschühgrößen und d«
Schiffsgrößen verstärkt fortgesetzt werden sollen.

In englischen Kreisen wich betont, daß es sich nicht uw
einen englischen Abrüstungsplan , sondern um ein Arbeits -
Programm handle , das auf den verschiedenen , der Konferenz
vorliegenden Plänen beruhe. Dabei sei insbesondere auch di«
Mächteerklärung vom 11 . Dezember v . I . über die Tlsich-
derschtigung »frage berücksichtigt worden.



Zum Kabinettswechsel
Berlin , 29 . Jan . Man glaubt , daß die Verhandlungen Papens

mit den Parteien am Montag so weit beendet sein werden , daß er

dem Reichspräsidenten Vorschläge unterbreiten kann . In politischen
Kreisen wird betont , der Reichspräsident stehe vor einer schweren

Entscheidung . Einerseits solle ein Kabinett der nationalen Kon - j

zentration mit Unterstützung des Zentrums gebildet werden , das

sich also aus eine Reichstagsmshrheit stützen könne . Andererseits j

müsse aber dem oorgebeugt werden , daß Hitler , wenn er zur Macht

gelangt sei , sich der Helfer entledige und die alleinige Führung
übernehme , die der Reichspräsident bisher stets abgelehnt habe . :

Es sei also die Frage , ob der Reichspräsident , der den Auftrag z
zu einer parlamentarischen Lösung gegeben habe , Hitler allenfalls s
auch die präsidiale Vollmacht erteilen werde .

Die Blätter der Rechten erklären , Schleichers Stellung s
sei , obgleich kaum je ein Kanzler größere Möglichkeiten gehabt !

habe , infolge des Mangels an Entschlußkraft , der Schaukelpolitik
und der inneren Uneinigkeit unmöglich geworden . Luthers Geld - -

Politik habe unter ihm triumphiert . Andere Blätter erklären , der :

Wechsel sei ein Sprung ins Dunkle ; der „ Vorwärts " nennt den :

Sturz Schleichers einen „Weg des halsbrecherischen Experiments
"

^
und des „gefährlichen Abenteuers " .

„ Mandate sind Kriegsbeute "
Tokio , 29 . Jan . Zu der Frage , ob Japan im Fall seines Aus - i

tritts aus dem Völkerbund die ihm unterstellten Mandatsgebiete
dem Völkerbund wieder zur Verfügung stellen würde , wird amt¬

lich erklärt : „Japan würde die ihm übergebenen früheren deut -

sehen Besitzungen ln der Südsee unbedingt behalten .- diese Inseln
sind nichts andere » als ein Teil der Kriegsbeute . Die Gegenwart >

des verstorbenen amerikanische » Präsidenten Wilson in Versailles
machte es unmöglich , die Dinge beim rechten Namen zu nennen . !
Die „eroberten " Besitzungen wurden als „Mandate " und nicht als

Kriegsbeute bezeichnet, was sie in Wirklichkeit sind.
" — In den

politischen Kreisen Japans ist man überwiegend der Ansicht, Japan
müsse sobald als möglich aus dem Völkerbund austreten , da er

durch die Völkerbundssatzung nur gehindert werde , sein asiatisches
Programm durchzusühren . !

Das ist wenigstens ehrlich . Aber man wird doch abwarten
müssen, ob Japan sich wirklich bezüglich der Mandate eine der - s
artige . Verhöhnung des Ariedensverlrags zu eigen macht . Sie

halte
'

selbstverständlich keine Rechtswirkung , wäre vielmehr ein

glatter Bruch der von Japan Unterzeichneten Bundessatzung , die
in Artikel 22 bestimmt , daß die Mandatare eines Gebiets die Vor¬
mundschaft darüber als „Mandatare des Bundes und in seinein
Namen " zu führen haben . Sollte Japan die Mitgliedschaft zum
Bund kündigen , so müßte der Bund die Rückgabe der Japan ver¬
liehenen Mandat « verlangen und im Weigerungsfall « Strafmaß¬
nahmen gegen Japan ergreifen .

Württemberg
Aus dem Verwaltungsbericht
' der Stadt Stuttgart

Stuttgart . 29 . Januar . Aus dem Verwaltungsbericht
Lrr Stadt Stuttgart ist folgendes zu entnehmen : Von größe¬
ren Straßenbauten wird vor allem die Durchführung
urtd Erbreiterung der Haldenstraße .,in Cannstatt angeführt ,
mit deren Vollendung der Durchgangsverkehr nach Münster
eine neue 6 Meter breite Umleitungsstraße erhalten hat . Be¬
sonders erwähnt wird auch di« Erbreiterung der Neuen
Weinsteige zwischen Vopser und ' Waldanfang . Zurzeit sind
Verhandlungen im Gang , die Verbretterung his Degerloch

ermöglichen . An d " H "" >vtklä- " v s«s je' ^
- Hur - > - Ge* '

Ausländern liefert die Schweiz die größte Besucherzahl . Die
Bautätigkeit war im ganzen genommen etwas reger
als im Vorjahr , doch handelt er sich fast durchweg um klei¬
nere und kleinste Bauten . Die Zahl der neu erstellten Ge¬
bäude betrug 804 gegen 565 im Vorfahr , darunter waren
763 Wohngebäude . Die Säuglingssterblichkeit ist
bei den ehelichen wiederum gesunken, bei den unehelichen
dagegen tu Zunahme begriffen . Bei den Schulkindern
zeioen sich die Folgen der wirtschaftlichen Krise in einer Ab¬
nahme der Zahl der gut genährten Kinder in einer Stei¬
gerung der Nervosität und in einer Zunahme der Rachitis .
Die Feuerwehr mußte 351mal ausrücken , der Anlaß
waren 17 Großfeuer , 42 Mittelfeuer , 207 Kleinfeuer , 64
blinde und 21 mutwillige Rufe,- im Sanitätsdienst waren
5397 Fahrten mit rund 46 000 Fahrtkilometern zu leisten.
Die Zahl der aus der Volksschule entlassenen

»lugsnrl unterm l-Ismmsr
Zeitroman von Helmuk Alesserschmidl

Urheber -Rechtsschutz für die deutsche Ausgabe :
Drei Quellen - Verlag, . Königsbrück (Sa .)

4 . Fortsetzung Nachdruck »erboten .

Frau Bredenkamp wimmerte . „Ja . . . ich glaub . . .
ich weiß nicht . . . doch . .

„Ich seh nach .
"

„Nein bleib hier ! Hierbleiben !"

Wieder ein Knall .
„Hör doch . . . sie schießen . . . Heinrich bleib !

"

Vorsichtig kroch der Knabe über den Fußboden . Von
einem Zimmer ins andere , griff mit langem Arm zu den
Türklinken . Die Mutter schrie hinter ihm her .

Schließlich kam er wieder zurück, brachte aus dem Schlaf¬
zimmer Steppdecken mit , die er mühselig hinter sich her¬
schleifte. Er breitete sie auf dem Boden des Wohnzimmers
aus .

„So , Mutti , jetzt machen wir unser Nachmittags¬
schläfchen.

"

Frau Bredenkamp hielt ihre Kinder umschlungen und
lauschte . Immer wieder fielen Schüsse . Jeder Knall trieb
ihr das Blut aus dem Gesicht . Ihr Herz klopfte mit beäng¬
stigender Heftigkeit .

Die Knaben unterhielten sich über die praktische Seite
der Situation . Sie hatten so viel vom Stellungskrieg gehört
in den letzten Jahren , daß sie sich schnell hineinfanden .

„ Wir sind hier ganz sicher," stellte Heinrich fest, „durch
die Wand kommt keine Kugel . Wenn eine durchs Fenster
geht , fliegt sie über uns weg in di« Decke ; denn sie schießen

S ch 1300 .
Zahl der in die Grundfchülklasse l eingetretenen Kinder
3940 . Der letzte schwache Kriegsjahrgang kommt im Jahr
1933 zur Entlassung .

Der Stuttgarter S chl a ch tv i e h m a r k t hat im Auf¬
trieb bei Großvieh und Schweinen eine leichte Abschwächung ,
bei Kälbern eine zehnprozentige Zunahme zu verzeichnen .
Der Fleischverbrauch dürfte annähernd 57 Kilogramm je
Einwohner betragen . Beim Elektrizitätswerk ist
der Stromabsatz gegenüber dem Vorjahr um 3 v . H . zurück¬
gegangen . Das Gaswerk hat einen Rückgang von 76,5
im Jahr 1931 auf 74,5 Millionen Kubikmeter im Jahr 1932
zu verzeichnen . Der Wasserverbrauch betrug rund
18 730 Kubikmeter ( 3 5 o . H . weniger als im Vorfahr ) . Die
Zahl der U n t c r st ü tz u n q s e m p f ä n g e r in der Ar¬
beitslosenversicherung und Krisenunterstützung ist im Lauf
des Jahrs 1932 von 13184 auf 10 603 zurückgegangen , da¬
gegen die Zahl der Wohfahrtserwerbslosen von
7615 auf 13 029 gestiegen. Daneben waren noch 5700 Per¬
sonen zusätzlich zu unterstützen . Die Fürsorge des Woh l-
fahrtsan : ts umfaßte am Jahresende 6400 Kriegsbeschä¬
digte , 2070 Kriegerwitwen , 780 Kriegereltern , 2150 Krieger¬
waisen . 2000 sonstige Kinder , 5500 Sozialrentner , sowie
2250 Kleinrentner . Vom Fürsoroeamt werden zwi¬
schen 1500 und 2000 sonstige Hilfsbedürftige unterstützt .

Stuttgart . 29. Januar .
Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg .

Nach dein Monatsousweis über die Einnahmen und die
Ausgaben des Landes Württemberg im Rechnungsjahr 1932
betrugen bis Ende Dezember 1932 im ordentlichen Haushalt
dis Mehrausgaben 17 938 000 NM .

Eingaben an den Landtag . In der Zeit vom 5 . Dezember
vorigen Jahres bis Ende Januar d . I . sind an den württ .
Landtag 45 Eingaben verübtet worden .

Keine Aenderung der Abgeordnetenzahl . Der Verwal -
tungs - und Wirtschaftsausschuß , d/s , Landtags bat den
nationalsoziatistlicycn Antrag , oie Ham oer z- anoragsaogeoro -
ncten auf 42 (derzeit 80) , sowie den Antrag des Christlichen
Volksdienstes , die Zahl auf 60 zu vermindern , abgelehnt .

Am das Hauplversorgungsamt . Die Nachricht , daß man
sich in Berlin für die Verlegung des Stuttgarter Haupt -
versorgungs -amts nach Karlsruhe entschieden habe , hat sich
Nicht bewahrheitet . Die Entscheidung über diese Frage
dürfte aber in Bälde fallen . 3m Neichsarbeitsministerium
steht man nach wie vor auf dem Standpunkt , daß die Zu¬
sammenlegung der beiden Bersorgunasämter notwendig
und zweckmäßig ist . Sowohl von württembergischer wie
von badischer Äegierungs -seite werden alle Anstrengungen
gemacht, um einer Verlegung entgegenzuwirken .

Gutscheine zur Verbilligung von Brennholz . Zur Er -
leichterung des Brennstoffbezugs der hilfsbedürftigen Be¬
völkerung wurden schon im vergangenen Winter in Form
von Gutscheinen Reichszuschüsse gewährt . Diese Gutschein«
waren nur für den Einkauf von Kohle gültig . Die arme
Bevölkerung auf dem Land , die vorwiegend nur für den
Holzbrand eingerichtet ist , konnte daher im vergangenen
Jahr nicht in den Genuß der Reichszuschüsse kommen . Auf
wiederholten Antrag des Waldbesitzerverbands für Würt¬
temberg und Hohenzollern ist der Bezug von Brenn¬
holz mit Reichsgutscheinen nunmehr für alle Bezirke , in
denen der Brennstoffbedarf vorwiegend mit Holz eingedeckt
wird , grundsätzlich gestattet worden . Das Innen¬
ministerium hat entsprechende Weisungen bereits erlassen .

Vom Tage . Durch Einatmen von Gas verübte ain Frei¬
tag vormittag in einem Haus der Lindenspürstraße ein«
18 Jahre alte Frau einen Selbstmordversuch . Sie wurde
ins Katharinen -̂ vital übergeführt . — Durch Einatmen von
Gas ^ ^ mg von Schnittverletzungen am linken

am Freitag abend in einem Haus der
aberg ein 34 Jahre alter Mann Selbst¬

wurde ins Bürgerhospital nbergeführt .
i . Be st raste Eigenmächtigkeit

eines Architekten . Ein Stuttgarter Architekt hatte ent¬

gegen den baupolizeilichen Vorschriften auf ein Haus statt zwei
drei Stockwerke aufsetzcn lasten . Sein nachträgliches Gesuch um
Genehmigung wurde , wie der „Schwäbische Merkur " berichtet ,
durch baupolizeiliche Entscheidung abgewiesen . Außerdem wurde
ihm die Auflage erteilt , bis längstens 1 . Februar das 3 . Stockwerk
wieder abzubrecheu . Das Ministerium des Innern hat aus eine
Beschwerde des Architekten hin die Maßnahme der Baupolizei in
vollem Maße gebilligt , und das Stockwerk muß nun wieder ab¬
getragen werden .

S
Wie man zu einem Bubikopf kommt. Zur Zeit wird

hier eine drollige Geschichte erzählt , die sich in einem Eisen¬
bahnwagen zugetragen haben soll . Fuhren da zwei junge
Mädel , die stolz ihre langen Zöpfe noch zur Schau trugen .
Ein älterer Mann beobachtete die beiden schon lange und

Mb MM cntch seiner Freude darüber Ausdrück , daß dies«'
beiden Mädels ihre Zöpfe noch tragen , aus ihren Haarwuchs
stolz und nicht der Mode Bubikopf verfallen seien. So be¬
geistert war der alte Herr , daß er aus Freude darüber jeder
einzelnen fünf Mark schenkte , was dankbar von den beiden
angenommen wurde . Doch kaum war der alte Herr aus -
gesttegen , als die eine der beiden sagte : „So , jetzt ka i mir

^ wsnigschtens en Bubikopf schneida lau !"

i Aus dem Lunde
! Unlertürkheim , 29. Jan . Diamantene Hochzeit . Ein
! altehrwürdiges hiesiges Weingürtnsrchepaar , Johannes H u n t , geb.
; 18 . Mai 1847, und Christiane , geb. Maier , geb . 24 . Oktober 1846,

konnte am Sonntag die Diamantene Hochzeit feiern .
Sindelfingen , 29 . Jan . Brand . In der Nacht zum Samstag

brach in der Färberei Fr . Schäfer ein Brand aus . der an den
t zum Färben und Bleichen bereitliegenden Garnoorräten reich! ' he

Nahrung fand . Der Schaden ist erheblich , aber durch Versicherung
gedeckt .

Tübingen , 29. Jan . Der Tübinger Mord . Es scheinen
sich Anhaltspunkte dafür ergeben zu haben , daß der Mord an der
70jährigen Frau Walz durch einen Studenten aus Neu -Ruppin
auf sadistische Beweggründe zurückzuführen ist .

Grab , OA . Backnang , 29. Jan . A m t s u n t e r s ch l a g u n g .
Der seit drei Monaten bei dem Bürgermeisteramt beschäftigte Vrr -
waltungskandidat Banzhaf von Münchingen wurde wegen Un¬
terschlagung von etwa 200 ,/k festgenommen und an das Amts¬
gericht Backnang eingeliefert .

j Dcttensee bei Hechingen , 29 . Jan . Zwei Todesopfer
einer Kohle ngasvergistung . In der Nacht züm Freitag
fanden zwei erwachsene Söhne des Gemeindebäckerr Lorenz Maier

- in ihrem Schlafzimmer durch dem geheizten Ofen entströmend «
i Kohlengase den Tod .
! Schmiden OA . Waiblingen , 29. Jan . Treuer Wäch -
! ter . Hier wurde in der Nacht auf 25. Januar ein Einbruchs¬

versuch in das Gewächshaus des Gärtners Bubeck versucht.
Wie aus den Spuren ersichtlich war , kamen zwei Diebe auf
Fahrrädern heran und schlugen ein Fenster des Gewächs¬
hauses ein , durch das sie einsteigen wollten . Ohne Zweifel
handelte es sich um Fachleute , die eine von Bubeck gezüchtete
wertvolle Neuheit stehlen wollten . Der in dem Gewächshaus
untergebrachte scharfe Hund ging aber den Dieben ans Leder ,
worauf sie ohne Beute wieder abziehcn mußten .

Heilbronn , 29 . Januar . Verhafteter Autodieb .
Der Kriminalpolizei gelang es , einen berüchtigten Autodieb
in der Person des 19 I . alten Mechanikers Hans Schmied
von hier festzunehmen . Er gab zu , zahlreiche Autodisbstähle ,
teils allein , teils mit seinen Freunden , dem 20 I . a . Arbeiter
Wilhelm Rupp und dem 21 I . a . Packer Erich Glatte , beide
von hier , ausgeführt zu haben . Bei der Polizei waren im
panzen 25 Fälle zur Anzeige gelangt ,

s Gundelsheim a . N . , 29. Jan . Einstellung derAr -
i beiten an der neuen Staustufe . Die Erdarbeiten
! zur Vorbereitung des Betts des Neckarkanals Staustuf «
i Gundelsheim mußten der großen Kälte wegen eingestellt
: werden , während die Arbeit an der elektrischen Zuleitung
^ und der Sandgewinnung wettergeht ,
j Aus dem Jagsttal , 29. Jan . Vom Hybriden - zum
! Oualitätsweinbau . Die behördlichen Anordnungen
- bezüglich der Hybriden werden allenthalben befolgt , zumal
- denjenigen , die die Hybriden entfernen , Qualitätsreben
> kostenlos geliefert werden . Musterweinberge für Qualitäts -
: Weinbau werden in » agstfeld, Möckmühl , Bieringen , Mar -

lach und Dörzbach angelegt .
Schwenningen . 29 . Januar . 8 0 . Geburtstag Am

Samstag feierte Ludwig Vürk in geistiger und körperlicher
Frische seinen 80. Geburtstag . Er ist noch einer der wenigen

> lebenden Bürger , die den Ausstieg Schwenningens nach dein
; großen Brand 1850 miterlebten . Sein Geburtstag fiel in

eine Zeit , die gewiß nicht besser war als unsere heutige ; Not
: und Arbeitslosigkeit trieben damals viele aus ihrer Heimat ,
j So hatte auch er eine harte Jugend ; er mußte arbeiten wie
> ein „Alter "

, um der Familie das tägliche Brot mitzuver -
i dienen . Als selbständiger Meister besuchte er wie die mei-
? m?" seiner Zunftgenossen als Marktschuhmacher mit seiner

Ware die Jahrmärkte am oberen Neckar und im Schwarz -
i wald bis hinab nach Freiburg . In den neunziger Jahren ,als die Schuhe und Stiefel fabrikmäßig hergestellt wurden ,

gründete er ebenfalls eine Schuhfabrik , die rasch emporblühte
i und deren Erzeugnisse besonders im Elsaß hoch geschätzt und

gern gekauft wurden . Leider wurde auch sein Lebenswerk
wie so viele Betriebe ein Opfer der Nachkriegszeit .

Göppingen . 28 . Jan . Milchpant schere ! vor dem
l GöpprngerStrafrichter . In der Stuttgarter Milch¬

sammelstelle in Voll stellten Beamte des Polizeipräsidiums
Stuttgart am 13 . Oktober v . I . verwässerte , entrahmte , mit
Ziegenmilch durchsetzte sowie mit fettarmer Melkmilch ver¬
sehene sogenannte „Vollmilch" fest, die jeweils an die Milch¬
versorgung Stuttgart abgeliefert wurde . Die Wasserzusätze
bewegten sich von 5 bis 10 v . H„ auch die übrigen Verstöße

von unten heraus . Wir dürfen bloß nicht aufstehn . . .
Aber ! . . . Mutter ! ! Mutter . . . !"

Frau Bredenkamp lieh plötzlich den Kopf sinken , streckte
die Hände von sich, stöhnte tief auf , lag wie leblos .

. „Mutter !" Heinrich schrie auf und warf sich über die
Mutter . Karl brach in lautes Geheul aus .

Handeln ! dachte Heinrich , handeln ! Er rüttelte sie an
den Schultern .

Kein Widerstand .
Schreiend sprang er auf . Warf sich sofort wieder hin .

Gefahr !
Rannte auf allen Vieren in die Küche . Rannte zurück.

Brachte Wasser , das unterwegs halb verspritzt war . Riß dis
Decke vom Tische. Tauchte einen Zipfel ins Wasser . Netzte
der Mutter Stirn . Rief verzweifelt : „Mutter ! Mutter !"

Karl vergaß alle Vorsicht , schrie jämmerlich , erhob sich .
Heinrich riß ihn wieder nieder . Gab ihm das nasse Tuch .
„Hier , kühlen ! Ich hol Hilfe .

"

Plärrend versuchte ihn der Bruder festzuhalten .
Heinrich riß sich los . Hoppelte eiligst hinaus . Sprang die

Treppe hinauf . Klingelte im ersten Stock .
Nichts rührte sich .
Er pochte laut .
Niemand kam .
Mit aller Kraft warf er sich vor die Tür , schrie „Hilfe ! !"

Vergebens !
Heinrich rannte eine Treppe höher . Rüttelte , klopfte ,

heulte , schrie.
Keine Antwort .
Dem Knaben sank aller Mut .
Wieder raffte er sich auf . Kroch schnell die Treppe hinab .
Ueberschlug sich dabei .

Dumpf schlug sein Kopf auf eine Stufe .
Auf !
Weiter !
Zurück in die Stube .
Karl heulte noch laut . Der Mutter Kopf lag in einer

mächtigen Wasserpfütze .
Die Knaben betteten den schweren Körper um .
Was tun ?
In dem älteren stieg die Kaltblütigkeit der Verzweif¬

lung hoch .
Er hüpfte auf Händen und Füßen zur Tür , um den

Bruder ein Beispiel zur Vorsicht zu geben . Dann sprang
er auf , atmete tief und rannte zur Haustür .

Riß sie auf .
„Hilfe ! Hilfe ! Hilfe ! Hilfe ! " Seine Schreie gellten durch

die Straße .
Ein Soldat rannte herbei :
„Wo ? Wo denn ? "

„Hier ! Hilfe !"

„ Was ist ? "

„Meine Mutter . . .
"

„Wo ? "
Beide rasten in die Wohnung .
Karl schrie in neuem Schreck, als die Tür aufflog und

des Mannes schwere Stiefel lärmten .
Der Soldat warf einen Blick auf Mutter und Kinder ,

untersuchte die Frau , fand keine Blutflecke , sagte : „ Wird
nicht so schlimm sein . Ich hole einen Sanitäter . Tut das
Wasser weg !

"

Er ging wieder .
(Fortsetzung folgt .)
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erheblich . Die büWKührten SMpröben er- -
gaben die « chuidi^ sn . Fünf Landwiitsehefraüen , darunter i
auch diejenige des Polizeidieners , sowie ein Landwirt , standen
dieserhalb vor dem Strafrichter des Amtsgerichts Göppingen
wegen vorsätzlicher Milchfälschung . Das Gericht konnte sich
bei zwei der Angeklagten von deren Schuld nicht ganz über¬
zeugen und sprach sie deshalb frei . Zwei andere wurden zu
30 -ll Geldstrafe oder 6 Tagen Gefängnis verurteilt , während
die beiden übrigen wegen Fahrlässigkeit mit je 16 oder
drei Tagen Gesängis davonkamen . Gleichzeitig wurden ihnen
die nicht unerheblichen Kosten auferlegt.

Ebersbach OA . Saulgau , 29 . Januar . Aus Unvor¬
sichtigkeit die Mutter erschossen . Am Freitag
nachmittag war in Ried die Frau Maria Fürst mit Nähen
in der Stube beschäftigt, während der 25jährige Sohn seinen
Revolver putzte. Plötzlich löste sich ein Schutz und traf die
Mutter ins Herz . Der Tod trat sofort ein .
^ Friedrichshafen, 29 . Januar . Studienkonferenz
deutscher Universitäts « und Hochschulpro¬
fessoren . Alljährlich veranstaltet die Hauptverwaltung der
Deutschen Reichseisenbahn -Gesellschaft in Verbindung mkt
dem Reichsverkehrsministeriumfür Universttäts- und Hoch¬
schulprofessoren eine Studienkonferenz mit anschließender»
Besichtigungen . Diese Konferenz , an der Heuer über 80 Prs -
fessoren teilnehmen, beginnt anfangs März ln Berlin . Am
7 . März fahren die Teilnehmer von Berlin mit Sonderzug
nach Friedrichshofen. In Friedrichshafen werden die Bahn¬
hofneubauten, die am 4. März eröffnet werden, besichtigt.
Nachmittags gilt der Besuch den Friedrichshafener Industrie¬
anlagen , dem Luftschiffbau - Zeppelin, dem Maybach «
Motorenbau und den Dornierwerken. Abends fahren die
Gäste mit Sonderzug nach Stuttgart , wo ein zweitägiger
Aufenthalt geplant ist.

Friedrichshofen, 29 . Januar . Wegen Zuckerschmug¬
gels waren kürzlich von der Zollbehörde drei Personen aus
Friedrichs-Hafen, ein Fischer und zwei Arbeiter festgenommen
und dem Amtsgericht Tettnang zugeführt worden. Es soll

'
sich um etwa vier Zentner handeln, die aus der Schweiz ge¬
holt worden waren . Nach der richterlichen Vernehmung wur¬
den die drei wieder aus freien Fuß gesetzt : ein vierter ist
durchgegangen.

Von der bayerischen Grenze, 29 . Jan . EinNeunzehn .-
jähriger als Mörder . Der erst 19 Jahre alt« Fabrik¬
arbeiter Ernst Völkle von Donaualtheim, gebürtig von
Großeislingen DA . Göppingen, hatte am 8 . Novem¬
ber v . I . seine Geliebte , die 15 ( !) Jahre alte Lore Bogt, die
in Zöschlingsweiler bei Verwandten weilte und deren Eltern
inNeu - Ulm leben , auf einem einsamen Fußweg zwischen
Zöschlingsweiler und Schabringen durch einen Schuß in den
Kopf getötet . Als die Eltern des Mädchens von dem Ver¬
hältnis erfuhren , legten sie dem jungen Manne nah« , das
Verhältnis abzubrechen . Dieser beschloß nun , das Mädchen
und sich zu erschießen . Der Staatsanwalt beantragte di«
Todesstrafe, das Gericht in Augsburg verurteilte ihn zu
15 Jahren Zuchthaus.

Von der bayerischen Grenze, 29. Januar . Die Hand
inderFutterschneidm aschine . Die 23jährige Toch¬
ter des Landwirts Joses Hitzker in Lutzingen brachte ihr«
Hand in die elektrisch betriebene Futterschneidmaschine . Das
Mädchen konnte erst aus seiner verzweifelten Lage befreit
werden, nachdem man die Welle der Maschine zertrümmert
hatte . Inzwischen waren die übel zugerichteten Glieder der
Mädchens zu einem wahren Cisklumpen zusammengefroren
Es wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht .

Hechingen . 28 . Jan . „Wenn du mir mei Häusl «
a'zünd ' st, kriagst feifhondert Mark ! " Das He-
chinger Schwurgericht verurteilte gestern den Landwirt und
Händler Friedrich Schempp aus Meßstetten (genannt
„Strickerfrieder" ) wegen Brandstiftung zu 4 Jahren Zucht¬
haus und 3 Jahren Ehrverlust, und dessen Beihelfer und
Nachbarn Rudolf Schempp zu 1 Jahr Gefängnis. Da»
Gericht ging mit diesem Urteil noch über den Antrag des
Staatsanwalts hinaus . Die Angeklagten hatten die Tat ge«
meinsam im Rausch begangen, nachdem sie in einer Wirt¬
schaft gezecht hatten. Der „Stricker- Frieder "

, der groß«
Schulden hatte, raunte dem anderen zu : „Wenn du mir
mei Häusle a'zünd 'st, kriagst feifhondert Mark !" Als ihm
eine ausweichende Antwort zuteil wurde, wurde dem „Aau.
derer" bedeutet, es müsse unbedingt „ im Moment" sein.
Schließlich wandelten beide der Scheune des Frieder zu,
dessen Anwesen niederbrannte . Das Nachbarhaus des Mit¬
angeklagten Rudolf Schempp konnte mit knapper Not ge¬
rettet werden.

Verseht: Obersekretär Kirn bei dem Amtsgericht Oberndorf
an das Amtsgericht Backnang und die Obersekretäre Baier bet
dem Amtsgericht Heilbronn und Brand bet dem Amtsgericht
Brackenheim gegenseitig.

Ernannt : Die Gerichtsassessoren Dr . Wolpert in BaNngsn
zum Amtsrichter in Heilbronn , Dr . Denz in Balingen zum
Amtsrichter in Oberndorf, Dr . Gramer in Böblingen zum
Amtsrichter bei dem Amtsgericht Stuttgart 2 in Cannstatt, Dr.
Holder in Stuttgart zum Staatsanwalt der Gr . 4b m Ell-
wangen ; Regierungsassessor Dr . August Kolb beim Oberamt
Eßlingen zum Reglern , zsrat bei diesem Oberamt.

Zn den Ruhestand verseht: Dekan Dr . Hahn in Werkersheim.

Dienstag, 81. Januar :
«.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.15 : Zeitangabe , Nachrich.

trn , Wetterbericht . 7 .20—8.00 : Schallplatte » . 10 .00 : Nachrichten. 10-10 :
Lieder . 10.40—11.2« : Schulfunk : Aus dem Wirtschaftsleben unsere« Hei¬
mat : 10 . Kraftwagen , und Luftverkehr . 11 .55 : Wetterbericht . 12.00 : Schall,
platten . 10.15 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Schneebericht. 10.3« ;
Konzert . 14.00—15.00 : Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene .
10 .00 : Blumenfiunde . 10.00 : Fraucnstunde : „ Geselligkeit als Lebensiiusterung ".
17 .00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtfchaftenachrichten .
18.25 : Margarete Gerstkicker , Hannover , spricht über „Friedrich Gerstäcker" .
18 .50 ; Bortrag : Der Skilauf in der Ebene , bergauf und bergab . 10.15 : Zeit-
angabe , Nachrichten. 10.00 : Schallplatte « . 20 .00 : Minna von Barnhelm .
21 .15 : Romantische Musik. 22.20 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetter , und
Schneebericht. 22.00—24.00 : Neue Unterhaltungsmusik .

Mittwoch , 1. Februar:
0.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7,15 : Zeitangabe , Nachrich¬

ten , Wetterbericht . 7,20 —8.00 : Echallplatten . 10.00 : Nachrichten. 10.10 : Sieder.
10.40- 11 .10 : Echallplatten . 11.55 : Wetterbericht . 12.0« : Konzert . 10.15 : Zeit,
angabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.80 : Konzert . 18.00 : Kinderstunde . 17.00 :
Konzert . 18.15 : Zeitangabg , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichtcn . 18.25 :
Bortrag : Da, Wesen de » Leben» Im Licht der heutigen Forschung . 18.50 :
Vortrag : Bilder au » dem Handclsleben de» Altertums . 10.15 : Zeitangabe ,
Nachrichten. 10.80 : Seltsame » Bilderbuch II : „Negergottesdienft in Haarlem ' '.
20 .00 : Sqmphoniekonzert de» Lande»theater -Orch «sters Karlsruhe . 2L.2U: Zeit,
angabe , Nachrichten, Wetterbericht . 22.20—23.15 : Blasmusik au » London.

Jinkblechprei» erhöht. Dis Südd. Zinkblechhändiervereinigung
hat mit Wirkung ab 26 . Jan . ihre Preise um 1,S v . H . erhöht,
nachdem zuletzt MN 2V. Jan . ein» Ermäßigung um HL v . tz . er¬
folgt war .

*
. ..

Mldbad , 30 . Januar 1933 . .
70 . Geburtstag . Heute kann der im Ruhestand lebende

frühere Inspektor des Krankenheims, Herr Hans Stau¬
denmeier , seinen 70 . Geburtstag feiern. Ein halbes
Menschenalter hindurch betraute er die alljährlich von der
Landesversicherungsanstalt zur Kur nach Wildbad beorder¬
ten nach vielen Hunderten zählenden Kranken, die wohl alle
am heutigen Tage des Vaters Staudenmeier gedenken wer¬
den. Der Jubilar hat sich in seiner fast 30jährigen Tätigkeit
in Wildbad zahlreiche Freunde erworben , die ihn zu seinem

- heutigen Geburtstag ebenfalls beglückwünschen dürften . Der
Liederkranz wird seinen langjährigen Sänger durch ein
Ständchen ehren . Mögen ihm noch recht viele glückliche Le¬
bensjahre beschieden sein . Unsere herzlichen Glückwünsche
begleiten ihn.

*

Sitzung des Gemeinderats
am 28 . Januar 1SZ3 .

Anwesend! Vorsitzender und 15 Mitglieder .
Arbeiisbeschaffungsprogramm 19ZZ . Zufolge eines dring¬

lichen Erlasses des Wirtschaftsministeriums über die Maß¬
nahmen zum Arbeitsbeschaffungsprogramm der Reichsre¬
gierung findet eine außerordentliche Sitzung des Gemeinde-

! rats statt. Von den von der Stadtgemeinde eingereichten 3
Maßnahmen — Sammelkläranlage mit Rennbachstrecke ,

^
Ausbau der Wasserleitung und Sparkassengebäude — hat
nach Mitteilung des Wirtschaftsministeriums der Bau der
Kanalisation der Rennbachstraße samt Korrektion dieser
Straße und des Rennbachs und der Bau der Sammelklär¬
anlage Aussicht auf Genehmigung und sind von der Stadt¬
gemeinde noch vor dem 1 . Februar ds . Js . die erforder¬
lichen Anträge einzureichen. Der Gesamtbauaufwand beträgt
124 000 Ml , wovon 54 000 .M auf Materialien und
70 000 Ml auf Löhne entfallen . Mit letzterer Summe kön¬
nen in ca . 12 000 Tagewerken etwa 80 Arbeiter 6 Monate

i lang beschäftigt werden . Die Baukosten werden abzüglich
j verschiedener Beiträge beteiligter Verwaltungen durch ein
s Darlehen aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm aufge-
i bracht werden , das durch eine Rate von 6°/° einschließlich
, Verzinsung und Rückzahlung in 20 Jahren oder eine Rente
^ von 5°/o in 25 Jahren zur Abtragung kommt . Nach 20 bezw .

25 jähriger Leistung der Rente von 6°/° bezw . 5°/« wird die
Stadt von ihren Verpflichtungen völlig frei . Der Eemeinde-

i rat gibt mit Rücksicht auf die hier vorliegende große Ar¬
beitslosigkeit zu der Anmeldung seine Zustimmung und
wird , sobald die Zusage von Berlin vorliegt , über den Ge¬
genstand weiter beraten werden .

Notwerk für die deutsche Jugend . Zur Betreuung der
arbeitslosen Jugend während des Restes der Winterzeit , in
dem der freiwillige Arbeitsdienst ruhen soll, wird von der
Reichsregierung das Notwerk der deutschen Jugend veran¬
staltet . Es soll folgende Aufgaben erfüllen : 1 . Arbeitslose
Jugendliche bis zu 25 Jahren während der Zeit der Arbeits¬
losigkeit beruflich zu ertüchtigen und durch praktische beruf¬
liche Bildungsarbeit gegen die Folgen der Untätigkeit zu
schützen , 2 . sie gemeinschaftlich zu verpflegen zur Erhaltung
ihrer körperlichen Kraft , 3 . sie durch sportliche Betätigung
körperlich zu kräftigen, 4 . ihnen geistige Anregung und Fort¬
bildung zu bieten.

Zur Teilnahme , die vollständig freiwillig ist , sind alle
jugendlichen Arbeitslosen bis zum Alter von 25 Jahren zu¬
gelassen . Die Teilnehmer am deutschen Notwerk sollen künf¬
tig vorzugsweise bei der Zulassung zum freiwilligen Arbeits¬
dienst berücksichtigt werden . Der Schwerpunkt der berufli¬
chen Fortbildung wird auf praktische etwa 2stündige Werk¬
stattarbeit gelegt, der sich eine 2stündige Betreuung durch
Sport , geistige Anregung , guten Lesestoff usw . anschließt .
Den hiesigen Jugendlichen sollen durch das Notwerk 2 warme
Mahlzeiten geboten werden , die einen Kostenaufwand von
täglich 50 Pfennig je Teilnehmer erfordern . Hievon über¬
nimmt das Arbeitsamt Pforzheim 20 Pfennig , die Amts¬
körperschaft Neuenbürg 10 Pfennig , während der Rest mit
20 Pfennig die Stadtgemeinde zu übernehmen hätte . Außer¬
dem hätte die Stadtgemeinde den Aufenthaltsraum zu stellen .
Letzterer ist im Erdgeschoß des alten Postgebäudes gegen
einen monatlichen Mietzins von 50 M / gewonnen . Die
Kosten der Betreuung , Anleitung und Aufsicht über das
Notwerk trägt das Arbeitsamt . Letzteres stellt den Antrag ,
daß die Stadtgemeinde 30 lin Tannenrundholz V . Kl . zur
Herstellung des Holzwerks zu einer transportablen Baracke
unentgeltlich abgibt und daß die Stadtgemeinde die Lauten¬
hofsägmühle gegen einen monatlichen Mietzins von 20 Ml
auf die Monate Februar und März mietweise überlasse ,
wogegen die Arbeitsdienstwilligen die Sägmühle selbst in
Stand setzen . Nach längerer Beratung wird hinsichtlich Z . 1
einstimmig, Z . 2 mit allen gegen 4 Stimmen beschlossen ,
1 . sich am Notwerk der deutschen Jugend dadurch zu betei¬
ligen , daß die Stadtpflege zur Verpflegung der hies. Teil¬
nehmer einen Zuschuß von 20 Pfennig täglich je Arbeitneh¬
mer für die Zeit vom 1 . Februar bis 31 . März 1933 leistet ,
2 . an Sachleistung zur Verfügung zu stellen : n) 30 kin tann .
Holz V . Klasse unentgeltlich, ii) unentgeltliche Ueberlassung
des von der Stadt gepachteten Aufenthaltsraum im alten
Postgebäude , c) mietweise Ueberlassung der städt. Lauten¬
hofsägmühle gegen eine monatliche Miete von 20 Ml und
gegen Instandsetzung der Sägmühle mit der Maßgabe , daß
die Stadtgemeinde für den Betrieb des Sägwerks hinsicht¬
lich von Betriebsunfällen usw . keinerlei Haftung übernimmt
und daß die Versicherung der dort Beschäftigten allein Sache
des Arbeitsamts ist .

Es folgen noch Verwaltungssachen und sonstige kleinere
Gegenstände.

Abschiedsfeier in Sprollenhaus . Der vergangene Samstag
stand im Zeichen des Abschiednehmens . Herr Hauptlehrer
Wid maier verläßt nach 14 jähriger Tätigkeit sein ihm
liebgewordenes Sprollenhaus . Am Samstag nachmittag
fand aus diesem Anlaß eine Abschiedsfeier für die Schüler
unter Anwesenheit von Herrn Rektor Dengler, Herrn Stadt¬
vikar Baun , Herrn Stadtrat Schanz und einigen Bürgern
statt, wobei eine von Herrn Straßenwart Rau verfaßte , von
7 Schülern vorgetragene Dichtung großen Beifall fand, wäh¬
rend dem Scheidenden von Seiten der Redner herzliche
Worte des Dankes für seine ersprießliche Tätigkeit und sein
charaktervolles Wirken gewidmet wurden . Abends versam¬
melten sich die Mitglieder der verschiedenen Vereinen wie
überhaupt die Einwohnerschaft im Schullokal, das dicht be¬
setzt war , um von ihrem scheidenden Lehrer Abschied zu
nehmen . Es kam dabei zum Ausdruck , welch schönes Band
sich seitens der Teilgemeinde um ihren verdienten Lehrer
geschlungen hatte . Der Gesangverein 1919, dessen Gründer
und Dirigent er war und den er als solcher auf eine ansehn¬
liche Höhe gebracht hatte, umrahmte die Frier mit Sirder -

vorträgen und der Kriegerverein und Schitlub ehrten ihren
Vorstand durch Ueberreichung von sinnigen Erinnerungs¬
zeichen . Die enge Verbundenheit der Gemeindeglieder mit
ihrem Lehrer drückte sich in der Abschiedsstunde dahin aus ,
daß der Abschied dem Scheidenden wie den Einwohnern sehr
nahe ging . Wir rufen Herrn Widmaier im Einverständnis
mit der Gemeinde Sprollenhaus ein herzliches Lebewohl
und ein Wiedersehen zu .

Kleine Nachrichten aus allee Welt
Neue Kältewelle ? Aus Sibirien wird gemeldet , daß di«

Kälte bis auf 40 Grad unter Null gestiegen sei .
Jubiläum der Rettungsmedaille. Am 1 . Februar sin- es

100 Jahre , daß König Friedrich Wilhelm III . von Preußen
die Rettungsmedaille als höchste Auszeichnung für Rettung
aus Lebengescchr, und zwar unter Einsetzung des eigenen
Lebens gestiftet hat . Schon 1802 hatte der König auf An¬
regung des damaligen Landrats v . Hake , in dessen Kreis
Teltow sich eine Reihe verheerender Feuersbrünste und muti,
ger Rettungstaten ereignet hatten, eine Auszeichnungs-
medaille gestiftet . Die Rettungsmedaille von 1833 wurde in
Silber geprägt und am gelb-weißen Band getragen . Durch
die Revolution von 1913 wurde die Rettungsmedaille ab»
geschafft, 1925 wurde sie wieder eingssührt. Bekanntlich
war auch Bismarck Inhaber der Rettungsmedaille und
sie trug er am häufigsten . Gegenwärtig gibt es etwa 4000

. Lebensretter oder „Helden des Friedens "
, wie . Hmdenburg

sie nannte . Der jüngste ist ein jetzt 14jähriger FL ittrsohn,
der mit 12 Jahren ein 14jähriges Mädchen vom Tod de»
Ertrinkens rettete.

Verkehrsblockade in Wien. In Wien sind am Freffsg
die Autodroschkenbesitzer wegen der Benzinsteuer in den
Streik getreten. Nachmittags fuhren etwa 1000 Auts-
droschken an den Hauptverkehrspunkten af und versperrten
Zu- und Ausgänge, so daß der Fährverkehr fast vier Stun¬
den lahmgelegt war . Polizei, Militär und Feuerwehr be¬
seitigten schließlich di« Hindernisse .

Nach der Impfung mit Diphkherie- Serum sind in Bour-
bon -Sancy (Frankreich) von 172 geimpften Kindern acht er¬
krankt und eines gestorben .

Lin« kulturelle polnisch-ikalienische Vereinigung ist in
Mailand gegründet worden, der unter anderen der Piiffi mt
der Akademie von Italien , der Senator Marconj und der
Marschall Caviglia beigetreten sind.

Die Auidersee zugefrorea. Das durch Abfchlußdamm vom
i offenen Meer getrennte Welmeer (Holland ) ist völlig znge-

frorsn . Das Entstehen der Eisdecke führt man darauf zu»
rück , daß der Salzgehalt des Wassers der ehemaligen Zu r-
fee sich verringert und die Gefrierfähigkeit des Wassers sich
« rhöht hat.

Auto auf dem Eise eingebrochen . Tin Kraftwagen, der
von dem 25jährigen Autotaxenunternehmer Krüger gesteuert
wurde , geriet zwischen Altfähr und Stralsund auf Hern zuge¬
frorenen Strelasung in eine offene Stelle . Äm nächsten
Augenblick war der Wagen unter der Eisdecke im Strom
verschwunden . Die Tiefe beträgt hier etwa 10—12 Meter .
Der eine Fahrgast , ein Pferdehändler aus Stralsund , hatte
aus dem Grund des Stromes noch die Geistesgegenwart, di«
Tür des Autos zu sprengen. Durch den Auftrieb des Wasser»
wurde er an di« Oberfläche gebracht , und zwar zuerst unter
das Eis . Cs gelang ihm aber , dis zur eingebrochenen Stelle
zu kommen . Mit den Händen klammert« er sich cm da» Ei»
und mit den Zähnen hielt er sich an einem ihm von de «
Fußgängern zugeworfenen Mantel fest. So konnte er H»-
rettet werden. Die Versuche, auch die beiden anderen Äi -
sassen des Autos aus ihrem furchtbaren Gefängnis zu be¬
freien , mußten erfolglos abgebrochen werden, obwohl auch
Berussfeuerwehr aus Stralsund mit Leitern und Bootshaken
arbeitete. Das Eis auf dem Strelasund war DonnerstnU
von der Polizei lediglich erst für den Fußgängerverkehr frei -
gegeben worden. Vor dem Befahren mit Fahrzeugen war
ausdrücklich gewarnt worden.

Die Auslosung der zu S v . H . verzinslichen badischen Staats¬
anleihe von 1927 unterbleibt im lausenden Jahr . Di « zur plan¬
mäßigen Heimzahlung auf 1 . Februar 1S33 erforderliche» Schuld-

s Verschreibungen im Gesamtbetrag von SSZ006 RM, find Lurch
freihändigen Ankauf erworben worden .

Die Oeffenlliche Bausparkasse Württemberg hat bei ihrer 1 ?.
Darlehensvergebung am 21 . Januar 1933 weitere 556 04) RN.
auf 90 Bausparverträge ausaeschüttet. Die Zugeteilten h bei,
Wartezeiten von 3 Monoien bi » 36 Monaten zurückgelegt. Von
den bedachten Bausparern sind : S Arbeiter , 11 Angestellte , l4
Beamte und Lehrer, 20 Unternehmer und Kaufleute , IS Hand»
werk und Kie'

ngewerbe, 6 Landwirte , 16 Sonstige. Jnsgr mnt
hat die Oeffenlliche Bausparkasse Württemberg bisher 1014 Ver¬
träge mit 6 856 000 RM . Vertragssumm ' öffentlichen Bau¬
sparkassen im Reich zusammen haben Millionen RM. Ver -
tragssumme zugetritt . Der Neuzugang an Bausparverträgen ist
in den letzten Monaten wieder stark angewachsen.

Sluilgark , 16. Januar. Landssproduktenbörse . Di«
strenge Kälte, die namentlich in Norddeutschland herrscht , ruft Be¬
fürchtungen hervor, daß die Wintersaaten auf den unbedeckten
Feldern notleiden . Bestärkt durch diesen Umstand hat die freund¬
lichere Stimmung auf dem Getreidemarkt angehalten . Ein « Be¬
lebung der Geschäftslage ist aber nicht zu verzeichnen, sowohl Käu¬
fer als auch Verkäufer beobachten nach wie vor Zurückhaltung.
Es notierten je 100 Kg. : württ . Weizen 19.75—20.2S (am 9 . 1 . :
19.50—20 .25) , Roggen 16.75—17 (unv .) , Braugerste 18 .50—
(unv .), Braugerste 18 .50—19 .50 (unv .) , Futtergerste 16—16 .50
(unv .) , Hafer 12 .23—13 (unv ) , Wiescnheu 3 .50—4 (unv .) , Klee »
Heu 4.30—5.50 (unv .), drahtgepreßtes Stroh 2 .30—2.80 (uni ),
Weizenmehl Svez . 0 31 .50—33 (unv .) , Brotmehl 23 .50— 24 (uno.),
Kleie 7 .50—8 (7 .50—7 .75)

Hitler Reichskanzler
Berlin , 30 . Jan . 1 .15 Ahr. Der Reichspräsident hat Adolf

Hitler zum Reichskanzler ernannt . Dem Reichskabinett ge-
hören ferner an von Papen , stellv. Reichskanzler und
Reichskommissar für Preußen , v . Neurath , Außenmini¬
ster . Dr . Frick , Reichsinnenminister. Dr . hugenberg .
Wirkschaftsminister, Seldte . Reichsarbeitsminisler , Göh -
ring , preuß . Ministerpräsident , v . kroßigk . Finanz -
minister.

Handel und Verkehr
Die Marktlage

Auf dem Butter markt wirkte anfangs der Berichtswnche
djk der,dänischen KoMigsHjierung noch etwa», nach,
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Angebot. Bet dom anhaltenden Frostwetter ist die Milcherzeu¬
gung erheblich zurückgegangen und demzufolge sind die Butter¬
zufuhren im In - und Ausland merklich kleiner geworden. Aus
Holland wird von starken Preiserhöhungen berichtet . Wenn es
aus dem deutschen Markt nicht möglich war , trotz der gegebenen
Voraussetzungen eine Erhöhung der Großhandelspreise vorzuneh¬
men , so ist dies hauptsächlich auf die geringe Verbrauchsnachfrage
zurückzuführen . Kempten berichtete als Tendenz: abwartend ; die
Preisnotierung blieb dementsprechend unverändert 87 bzw . 75 Mk .
Es gibt aber gutgeführte landwirtschaftliche Betriebe, die, obgleich
in ziemlicher Stadtnahe , für beste Butter nicht einmal zu 70 Mark §
Absatz finden . !

Das Käse ge sch äst blieb infolge geringerer Nachfrage wie - f
der belanglos. Billiges Auslandangeböt lag wieder in Menge ^
vor , gegenseitige Unterbietungen wurden gleichfalls bekannt. Die
bisherige Kemptener Notierung für Limburger mit 17—19 ist :
mehr nominell: die Verkaufspreise des Allgäuer Großhandels
lagen etwa bei 23—25 Mark. Das gleiche ist bei Emmentaler der i
Fall, der amtlich wieder zu 72—77 und 63—58 notiert wurde, beste
Ware ging aber schon zu 65—70, zweite Güte zu 58—60 Mark ab.
Die Schmelzkäsereien verarbeiten in letzter Zeit steigend billige
ausländisch« Rohware . i

Auf dem Eiermarkt war die Stimmung im ganzen etwas
freundlicher. Die Frostwitterung hielt die osteuropäischen Ange¬
bote in engen Grenzen und hemmen auch die Jnlandserzeugung
wieder etwas . Dagegen lagen starke Zufuhren aus Holland , Bel¬
gien und Dänemark vor. Im großen und ganzen hat sich daher
die Marktlage wenig verändert.

Der Schlacht vieh markt zeigte im allgemeinen wieder
eine rückläufige Tendenz, die schon in der Vorwoche eingesetzt
hatte . Bestenfalls konnte an einigen Plätzen der Preisstand ge- !
halten werden. Verhältnismäßig am besten hielten sich Stuttgart j
und Nürnberg , doch ging auch hier die amtliche Charakterisierung l
über „langsam" und „ruhig" nicht hinaus . Die Auftriebe waren
allerdings auch teilweise wieder größer, mannigfach wurde such ,
so z . V . bei Kälbern, die Qualität beanstandet. s

Im übstgeschäft macht die Entlastung der Märkte weitere
Fortschritte . Inlandäpsel hatten gut behaupteten Markt , ohne
allerdings zu höheren Preisen zu gelangen wie z . B . die Birnen .
Amerikaneräpfel waren leicht befestigt . Auf dem Gemüse -
markt ist das Gesamtangebot infolge des Frostes ziemlich kleiner
geworden, obgleich er an Auslandsware nickt mangelt. Spinat
und Ackersalat erzielten jetzt erheblich bessere Preise, ebenso Gelb¬
lichen , Sellerie und Schwarzwurzeln, während ausländischer Blu¬
menkohl und kanadische Tomaten verbilligt Angeboten wurden. j

Nachträglich« Einlösung d« Lezug,scheine für verbilligt«
Arischfletsch

Auf Grund zahlreicher Gesuche von Fleischverkaufsstellen hat
sich der Reichratbeitsmlnister zur Vermeidung von Härten damit
einverstanden erklärt, daß die für die Zeit vom 17 . Oktober bis
30 . November 1932 und vom 1 . Dezember bis 31 Dezember 1932
ausgegebenen Abschnitte der Retchsbezugsscheine für verbilligtes
Frischfleisch aus Antrag nachträglich eingelöst werden, sofern der
Antrag bis zum 20 . Februar 1933 gestellt ist .

Berliner Psundkurs . 28 . Jan . 14,26 G., 14,30 B .
Berliner Dollarkurs, 28 . Jan . 4,209 G .. 4,217 B.
100 franz. Franken 16,42 G -, 16,46 B .
100 Schmelzer Franken 81,36 G ., 81 .52 B.
10» Lsterr . Schilling 51,S5 G ., 52,05 B.
Dt . Abl. -Anl. 67,25, ohne Ausl. 8,80 .
Reichsbankdiskont 4, Lombard 5 v . H .
Privatdiskont 3,875 v . H . kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 28. Jan . Silberpreis 39 .30 d . Kg.

ist irrrrner nock <1sr Havana , dckit tttssern 8 «-
tzrttk wirtt leittsr viel lAiKbraucli ststrisbyn . s
Havana untt Havana ist nürnttck rwelvrlvl . Da !
gibt es ßanL gewaltige yualttäts - UntsrscklsUö . !
Ornnttsätrllcd verarbeiten wir nur Havana-

BÄj Tabake clsr oberen uncl obersten Klassen . l
cler praektvollen 1930 er Lrnts kabea f

wir «1avon vtets Waggonlattungen gekauft .

Preislagen 8 , 10 unrl 15 kkg.
Inniger SSdae, N'ienz-n-Nsösn , ktünekearz

Verspäteter Kaseinzoll
Aus landwirtschaftlichen Kreisen wird uns geschrieben:
Der Zoll für Nährkasein , der schon so lange Zeit an-

gekändigt war , ist in dieser Woche endlich herausgekommen. Aber
er kommt wieder einmal zu spät . Der Handel hatte reichlich Zeit,
sich aus dem Ausland wohl zum nächsten Herbst zu persorgen. Es
bandelt sich darum, ob die nur im Nährkasein verwertbare Menge
Magermilch aus Frühjahrsmilchschwemmenvon etwa 200 bis
300 Millionen Liter verschleudert werden und verkommen sollen .
Die Milcherzeugung ist in den letzten Jahren immer mehr
gestiegen, der Trinkmilchverbrauch dagegen zurückgegan¬
gen . Das Fett der Milch wird bei der Butterherstellung ver¬
wertet — soweit man von „Verwertung" sprechen kann . Bei den
niedrigen Schwemepreisen ist die Verwendung der Magermilch als
Schweinefutter beschränkt. Der ganze Magermilchstrom fließt zur
Magerkäse - und Quarkherstellung , überschwemmt den Markt und
reißt die Preise nach unten . Das einzige Sicherheitsventil ist die
Herstellung von Kasein , und zwar vor allem für das Frühjahr
und die ersten Sommermonate, wo der Milchanfall am größten ist .
Durch die langfristige Vorausankündigung und die tatsächliche
Verzögerung des Zolls ist aber das Ventil bereits verstopft und
ein Mittel zur Hilfe für die Milchwirtschaft verpaßt. Es bleibt
nun nichts anderes übrig, als daß für heimisches Kasein," wie für
das Getreide , von den staatlichen Stützungsstellen ein Preis garan¬
tiert wird und 90 Prozent der garantierten Preises aus die lom¬
bardierte Ware als Vorschuß bezahlt wird. Kasein ist nämlich
ziemlich unbeschränkt haltbar . Aber es ist für die deutsche Milch¬
wirtschaft nicht mehr tragbar , daß sie neben den ruinösen Butter¬
preisen auch noch um den Preisschutz für Magermilch , auf den
sie als äußerste » Hilfsmittel vertröstet wurde, gebracht werden soll .

Der vorteilhafteste Weg der Geldübermitiluag durch die Post
ist der Postscheckverkehr. Wer ein Postscheckkonto hat, kann völlig
gebührenfrei auf ein anderes Postscheckkonto überweisen und
außerdem noch dem Empfänger gebührenfrei eine Mitteilung auf
dem Abschnitt zukommen lassen. Wer kein Postscheckkonto hat, be¬
dient sich zur Zahlung an einen Postscheckkunden der bekannten
blauen Zahlkarte, die wesentlich billiger ist als eine Postanweisung
und auch auf dem Abschnitt Gelegenheit zu gebührenfreien Mit¬
teilungen an den Empfänger bietet. Jeder Inhaber eines Post¬
scheckkontos sollte die Nummer seines Kontos und das Postscheck¬
amt, das es führt, seinen Bekannten, Geschäftsfreunden und Kun¬
den Mitteilen , am zweckmäßigsten durch deutlichen Aufdruck auf
seinen Briefbogen und Rechnungen . Durch ausgiebige Benutzung
des Postscheckoerkehrs würden auch die von den Geldbriefträgern
zuzustellenden Geldbeträge wesentlich vermindert werden und dem¬
zufolge wird auch der Anreiz zu ihrer Beraubung sinken. !

Die Sparkassen in Oesterreich haben im Jahr 1932 wieder '
einen etwas geringeren Zuwachs zu verzeichnen , und zwar be¬
trägt er ohne die Zinszuschreibungengegen 55 Millionen Schilling.

Die Skadt München hat die am 1 . Februar fälligen Halbjahrs -
zinsen für die 7prozentige Amerika -Anleihe von 1925 (8,7 Mill .

'
Dollar oder 32,5 Mill. Mark) mit 833 000 Mark bezahlen können . !

Die Rokendeckung der Bank von Frankreich ist nach dem neuen !
Bankbericht innerhalb des letzten Jahrs von 35 aus 77,85 v . H . I
und der Goldbestand der Bank um 14,5 Milliarden Franken (2,33
Milliarden Mark) gestiegen .

Banknotcndeckung in Polen nur noch durch Gott». Di am
, 9 . Februar zusammentretende Hauptversammlung der Bant von
! Polen wird über eine Statutenänderung zu beschließen hobm . der- >

Lässig « nur stoch Gold fSr Bästknstenbeckustg herSsttzezSWi
den darf , nicht aber , wie bisher, auch Devisen .

Eine landwirtschaftliche Ausstellung des Elsaß wird vom 17 .
bis 22 . Mai 1933 in Colmar veranstaltet.

19,40 Mill . Dollar Verlust . Die amerikanische Bethlebun-
Stahl-Gesellschast verzeichnet 1932 nach Abzug der Abschreibung «:,,
Zinszahlungen usw . einen Gesamtverlust von 19,4o Mill . Doller
(81,5 Mill . Mark) .

Preisermäßigung . Die IG . Farbenindustrie hat die Prei 'r
für sämtliche Vistragarne um durchschnittlich 5 o . H . herab¬
gesetzt.

Kupferpreisermäßigung . Das amerikanische Rumpfkartell hat
Mit Wirkung vom 28. Jgn . 1933 den Elektrolytkupferpreis für dar
Sonderkontingent von 5,05 aus 5,00 Dollarcents je lb . cif Europa
ermäßigt .

Slultgarker Börse, 28 . Januar . Die heutige Börse war infolge
der politischen Unsicherheit uneinheitlich . Am Rentenmarkt waren
dir Kurse der Goldpfandbriese gut gehalten.

Der Aktienmarkt war bei mäßigen Umsätzen etwas schwächer.
Deutsche Bank und Discontogesellschaft , Filiale Stuttgart.

Berliner Gekreidepreise » 28 . Jan . Weizen märk. 1810—1830,
Roggen 14.90—1510, Braugerste 16 .50—17,50, Futter - und In¬
dustriegerste 15.80—16 .40, Hafer 11—11 .30, Weizenmehl 22 .50 bi»
»5.60, Rogenmehl 19.35—21 .40, Weizenkleis 8 .15—8 .65, Roggen-
Neie 8 .70- 9.

Der Roggenpreis an der Berliner Börse betrug im Durch¬
schnitt der Woche vom 9 . bis 14. Februar 1933 15 .30 Mk . je Dztr.
ab märkischer Station.

Bremen» 28 Jan . Baumwolle Middl. Univ. Stand, loko 7.36.
Berliner Mekallmarkt, 28 . Jan . Elektrolytkupfer prompt cif

Nordseehäfen 46,75 je 100 Kg.
NlSrkle

Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarki. 28. Januar . Obst:
Tafeläpfel 14—22 ; Schütteläpfel 10—13 : Tafelbirnen 18—30 :
Schüttelbirnen 12—18 ; Walnüsse 25—30 . Gemüse : Kartoffeln
2,5—3 : Endiviensalat 5—12 : Wirsing (Köhlkraut) 6—8 ; Filder-
kraut 3—4 : Weißkraut rund 3—4 ; Rotkraut 5 : Blumenkohl 1 St .
20—45 ; Rosenkohl 10—18, dto . 1 Pfd . 15- 20 ; Grünkohl 10 ; Rote
Rüben 5—6 ; Gelbe Rüben 5—6 ; Karotten, runde 1 Bund 15—20 ;
Zwiebel 1 Pfd . 5,5—7 ; Rettiche L—8 ; Monatsrettiche 1 Bund
10—15 ; Sellerie 1 St . 6—13 ; Schwarzwurzeln 20- 30 ; Spinat
30 bis 35

Württ. Markenbutter 1 .25 (am 21 . Jan . 1 .25) , Teebutter 1 . Güte
1 .08 (1 .08), Teebutter 2. Güte 1 .05 (1 .05) RM . d . Psd.

Deutsche Stempeleier (Adlerstempel ) s 11,5 (11,5) , b 11 (11 ),
c 10,5 (10,5) , Kiihleier 8,75 (8,75), Mitteleier 9 (9) ^ d . St .

»
Die Sraflposten Horb —Empfingen (Hohenz .) werden ab

1 . Februar eingestellt .

Lkeuerkaierrder der Landwirtschaft Aebruar 1SZZ
1 . Februar : Staats - und Gemeindesteuern (Grund - , Gebäude-,

Gewerbe- und Gebäudeentschuldungssteuer ) ,
ö. Februar: Lohnabzug und Arbeitslosenhilfe, soweit sie mit dem

Lohnabzug zusammen zu entrichten ist , für die Zeit vom
1 .—15 . Januar .

15. Februar: Ablauf der Frist für die Ablieferung der Steuer¬
karten (Lohnsteuerbescheinigungen ) , Steuermarkenbogen und
Ueberweisungsblätter.

15. Aebruar : Vermögenssteuervorauszahlung (zu ersehen aus dem
letzten Steuerbescheid ) .

15. Februar : Einkommensteuervorauszahlung, soweit keine Abgel¬
tung eintritt .

ro. Februar : Lohnabzug und Arbeitslosenhilfe, soweit sie mit dem
Lohnabzug zu entrichten ist , für die Zeit vom 1 .—15 Febr .

Da » Welker
Die Wetterlage in Süddeutschland steht immer noch unter dem !

Einfluß des mit seinem Kern über Schlesien befindlichen Hoch - j
drucks . Für Dienstag ist vielfach heiteres, trockene» und ins- !
besondere nacht, frostiges Wetter zu erwarten .

SM
Wildbad , den 29 . Januar 1933

Todesanzeige
Heute mittag verschied ganz unerwartet mein

lieber Mann , mein guter Vater , Bruder und
Schwager

SAHMenueister
im 67 . Lebensjahr .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Sofie Nätzner «->>. « fti«
und Tochter Marie.

Die Beerdigung findet am Mittwoch den
1 . Februar , nachmittags 2 Uhr , auf dem alten
Friedhof statt .

Begräbnisverein Wildbad.

Ae Wiche HmMersWMluug
findet am Donnerstag , den 2 . Aebruar 1933 . abends
8V< Uhr, im alten Volksschulgebäudestatt .

Verhandlungsfolge : Tätigkeitsbericht,
Kassenbericht ,
Kassenprüfung,
Anträge ,
Wahlen.

Etwaige Anträge bittet man bis Mittwoch abend bei
Herrn Oberlehrer Walz einzureichen.

Um zahlreichen Besuch bittet

Wildbad . den 29 . Januar 1933 .
Der Vorstand.

I
Evangel. Volksbund.

Vortrag : ^
der KW mi» i»ie Not der Familie N

von Pfarrer Pfisterer ^
Geschäftsführer des Eo . Volksbundes in Stuttgart

am Dienstag , den 31 . Zanuar 1933
abends 8 Uhr , im Gemeindesaal .

Dazu werden alle Gemeindeglieder , auch Nichtmitglieder
des Ev. Volksbundes, freundlich eingeladen.

z

Calmbach , 28 . Januar 1933 . I>s

Toües-'
s

' Anzeige
Unsere liebe Mutter

Wilhelmine Kröner
geb. Wurster

ist heute infolge Schlaganfall sanft in dem
Herrn entschlafen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung Dienstag mittag 2 Uhr vom

Trauerhaus Wildbaderstraße aus .
k
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«Iss

Ab heute
! . Qualität Ochsenflcisch

Pfd. « 0 Pfg.
Metzger Ellermann.

wird von auswärtigem seinem Geschäft
Lu rnöslsr ? gskuerlil , wenn
möglich mit Wohnung . Dauermieter .

Angebote unter K . 8ek . 23 an die Taablattgeschäftsstelle .

Ko . KWWr.
Dienstag 8 Uhr
Schwarzwaldhof

Heute abend ^ 8 Uhr

Ständchen
Zusammenkunft : Lokal .

MWmillMIM
e. V.

Wir suchen jüngeren Mann
für

kovrert Iromme!
(Kleine Iromlnelj

Ausbildung kostenlos.
Meldung an den 1 . Vorstand

Fr. Wider.

Wohnung
Gesucht werden 1—2 Zimmer j
für Klavierunterricht geeignet,
möglichst parterre und in der
Nähe des Bahnhofes gelegen. !
Iahresmiete . Angebote mit §
Beschreibung und Preis unter

>1 . 24 an die Tagblatt -
Geschäftsstelle.

Srdelter-
8p « i1 -

Verelo
« Msü .

Heute abend 9 Uhr in der
Turnhalle

Training
für sämtliche Aktiven.

Anschließend:

Wcr-DekjllmlW.
Der Hallenwart .
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